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LESERBRIEF

Was sollen die Bürger 
noch alles machen?

Zum Bericht „Bürger fordern 
mehr Grünpflege“ in der Calenber-
ger Zeitung vom 25. August:

Städte und Gemeinden wer-
den durch Steuergeschenke an 
Vermögende finanziell ausge-
blutet, das Land kürzt die Zu-
schüsse an die Kommunen, und 
die Schuldenbremse verschärft 
das Ganze. Es droht die weitere 
Verschleuderung von öffentli-
chem Eigentum und die Ver-
marktung aller Lebensbereiche. 
Da bleibt den Kommunen kein 
Geld, um die Lebensqualität zu 
erhalten. 

Nun sollen die Bürger Aufga-
ben übernehmen, die sie durch 
ihre Steuern eigentlich schon 
bezahlt haben. Was kommt 
denn noch alles? Schulen und 
Kindergärten sollen von den El-
tern gestrichen und renoviert 
werden, Grünanlagen sollen 
von Bürgern gepflegt werden, 
die Straßen sollen von den Bür-

gern gereinigt werden und so 
weiter. 

Vielleicht sollen wir künftig 
auch noch die Straßen instand 
setzen, Bücher für Büchereien 
zur Verfügung stellen, Busse 
und Bahnen reinigen, 
Schwimmbäder betreiben, 
Schulen umbauen … 

Wofür zahle ich eigentlich 
meine Steuern? Doch nicht da-
für, dass private Banken gerettet 
werden und Vermögende noch 
vermögender werden. Die Aus-
blutung und Privatisierung un-
seres Gemeinwesens muss ge-
stoppt werden, damit wir Bür-
ger Bürger bleiben und nicht 
Kunde werden. Denn ein Kunde 
bekommt nur das, was er aus 
seiner Privatschatulle bezahlen 
kann.
Hugo Waschkeit, Ronnenberg

Die Redaktion behält sich vor, 
Leserbriefe zu kürzen. Zu-
schriften geben nicht unbe-
dingt die Meinung der Redakti-
on wieder.

Der NewKammerChor Benthe singt in Davenstedt
BENTHE. Der NewKammerChor 
Benthe unter Leitung von Melanie 
Schulze präsentiert sein neues Re-
pertoire bei einem Konzert am 

Sonntag, 29. August. Es beinhaltet 
unter anderem nordische Melo-
dien, die in schwedischer Sprache 
vorgetragen werden. Der Lieder-

abend beginnt um 18 Uhr in der 
Grundschule in Davenstedt, In der 
Steinbreite 54. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten. ker

Kunst wird in Bewegung gesetzt

Bewegung ist das Thema der aktu-
ellen Ausstellung von Bärbel Erb-
stößer, die am Sonntag im Kunst-
raum Benther Berg eröffnet wird.

VON KERSTIN SIEGMUND

BENTHE. Der Kunstraum Benther 
Berg ist immer für eine Überra-
schung gut. Das zeigen bereits die 
bunten Fahnen, die vor dem Ge-
bäude an der Bergstraße wehen. 
In der windstillen Galerie im Ober-
geschoss des Fachwerkhauses we-
hen ebenfalls Fahnen in unter-
schiedlichen Formen – in Bewe-
gung gesetzt werden sie mithilfe 
von Ventilatoren und Gebläsen.

Die Bentherin Bärbel Erbstößer 
ist für die Objekte aus Drachen-
stoff verantwortlich. Sie sind Be-
standteil ihrer aktuellen Ausstel-
lung, die am Sonntag eröffnet 
wird. Die Kunsterzieherin und 
Textildesignerin entwirft die Fah-
nen und näht sie auch selbst. 

Anlass für ihre intensive Ausei-
nandersetzung mit dem Thema 
Bewegung war die Gestaltung des 
Landschaftskunstpfades am Bent-
her Berg, in die Erbstößer einge-
bunden war. Für den Pfad als Be-
standteil der Gartenregion fertigte 
die Künstlerin markante rote Fah-
nen an, die seit dem vergangenen 
Jahr an drei Stellen des Kunstpfa-
des wehen. 

In diesem Jahr schuf Bärbel 
Erbstößer außerdem Objekte, die 
als Seerosen auf dem Eschteich 
schwimmen, ebenfalls ein Be-
standteil des Kunstpfades. 

Nun hat die Künstlerin das The-
ma Bewegung in einer Ausstel-

lung umgesetzt. Auf Erbstößers 
Aquarell- und Acrylbildern findet 
der Besucher unterschiedliche 
Motive wie beispielsweise Farb-
kreise. „Malerei, die sich für das 
Auge bewegt“, sagt die Künstle-
rin. 

Objekte aus Holz und Stahl, die 
Erbstößer aus Strandgut herstellt, 

sind so gestaltet, das sie in Schwin-
gung versetzt werden können. 
Eine weitere Überraschung ist der 
bunte Fahnenvorhang, den die Be-
sucher durchschreiten müssen. 

Bei der Vernissage wird der 
Hobbyschauspieler Harrie Müller-
Rothgenger aus Hannover über 
Bewegung in der Kunst sprechen.

Bärbel Erbstößer zeigt im Kunstraum farbenfrohe Installationen, Bilder und Objekte

Kunstobjekte in Bewegung: Bärbel Erbstößer präsentiert selbst entworfene und genähte Fahnen.  Siegmund

Patientenverfügung ist Thema
RONNENBERG. Der Ortsverein 
Ronnenberg des Deutschen Roten 
Kreuzes trifft sich am Mittwoch, 1. 
September, zum ersten Mal nach 
der Sommerpause. Die Veranstal-
tung beginnt um 18 Uhr in Waldes 
Scheune an der Straße Hinter dem 
Dorfe 12. Auf dem Programm 

steht ein Vortrag zum Thema Pa-
tientenverfügung. Die Referentin 
versorgt Interessierte mit entspre-
chenden Formularen. Bereits vor 
Beginn des Vortrages haben die 
DRK-Mitglieder die Möglichkeit, 
gemeinsam zu essen. Gäste sind 
willkommen. kon

BUND zeigt 
sein Biotop

Kleingärtner 
feiern ein Fest

Flohmarkt in 
der Bücherei

BENTHE/LENTHE. Die Mitglieder 
des BUND laden alle Naturfreun-
de zu einem Tag der offenen Tür 
am Amphibienschutzgebiet Bade-
bornteich ein. Das Biotop liegt an 
einem Wanderweg, der gegenüber 
den Reithallen an der Lenther 
Chaussee beginnt. Der Familien-
tag beginnt morgen um 15 Uhr 
und endet um 18 Uhr. Die Besu-
cher können Führungen mitma-
chen, mit der Lupe auf Entde-
ckungstour gehen und Kaffee trin-
ken. kon

BENTHE. Der Vorstand des Klein-
gärtnervereins Benthe will sich 
morgen mit einem Fest bei seinen 
Mitgliedern bedanken. Die Hobby-
gärtner haben freiwillig bei der 
Umgestaltung eines Gemein-
schaftsgartens mitgeholfen. 

Die Vereinsfeier beginnt um 17 
Uhr auf der Anlage Am Hamm-
feld. kon

WEETZEN. Die Weetzener Stadt-
teilbücherei an der Hauptstraße 
ist am Sonnabend, 4. September, 
für einen Bücherflohmarkt geöff-
net. Von 14 bis 18 Uhr können In-
teressierte während des Sommer-
festes im Ort Lesestoff erwerben 
und sich die neuen Räume anse-
hen. kon

Die Ausstellung wird am 
Sonntag, 29. August, um 11 

Uhr im Kunstraum, Bergstraße 3 
in Benthe, eröffnet. Bilder, Objekte 
und Installationen sind bis 26. 
September jeweils Freitag und 
Sonnabend von 15 bis 17 Uhr und 
Sonntag von 11 bis 17 Uhr zu se-
hen.
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